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Wenn mich auch angesichts der Groe der Aufgabe ein banges
Gefiihl beschleicht, so will ich mich doch ans Werk machen, und
versuchen, das Vertrauen meiner Wahler zu rechtfertigen. Ich
zéhle dabei auf die Mitarbeit aller Mitglieder der G. S.T. und
natiirlich der Redaktionskommission. So hoffe ich, das Schweizer
Archiv fiir Tierheilkunde moge der Gesellschaft Schweizerischer
Tierarzte weiterhin zur Ehre gereichen. A. Leuthold.

Aus dem Vet. Bakteriologischen und Parasitologischen Institut
der Universitat Bern
Direktor Prof. Dr. G. Schmid.

Beobachtungen iiber die Buck-Impfung in einem Bestande
des sehweizerischen Mittellandes wihrend den Jahren
1943 —194%5.

Von G. Sehmid.

In einem groflen Bestand im schweizerischen Mittelland, der
stark unter den Schiden einer Bang-Verseuchung gelitten hatte,
wurde im Jahre 1943 die Buck-Impfung eingefiihrt.

Der verwendete Impfstoff wird hergestellt nach den Anwei-
sungen des U. S. Bureau of Animal Industry in Washington. Die
Impfdosis betragt 10 cem; die Impfung wird zweimal durch-
gefithrt im Abstand von 2 bis 3 Wochen.

Eine Separation der bang-infizierten von den nichtinfizierten
Tieren wurde nicht durchgefiihrt.

Der Bestand umfafit stéindig zirka 700 Kiihe, Rinder und
Kalber.

Die Stéille werden jedes Jahr zweimal griindlich gereinigt und
anschliefend geweiflelt. Die Reinigung der Léger geschieht mit
besonderer Sorgfalt.

Als die Buck-Impfung eingefithrt wurde, befanden sich 77
Kiithe und Rinder, deren Blutserum mittels Agglutination auf
Abortus Bang positiv reagierte, 23 Kiihe und Rinder, die eine
verdichtige Reaktion zeigten, sowie 216 bang-negativ reagierende
Kiihe und Rinder in den verschiedenen Stéllen des Bestandes. Das
Jungvieh unter 2 Jahren ist nicht untersucht worden.

Alle diese Tiere wurden an ihren Pliatzen belassen. Sie dienten
als Priifstein fir die Wirkung der Buck-Impfung bei den nach-
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wachsenden Jungtieren und wurden im Laufe der Jahre durch
den natiirlichen Abgang eliminiert.

Von diesen Tieren waren im August 1947 noch 37 Kiihe vor-
bhanden. Davon reagierten 7 positiv, 9 verdidchtig und 21 negativ
mit der Blutserum-Agglutination.

Die Buck-Impfung wurde im Friihjahr 1943 erstmals vorge-
nommen und seither Jahr fiir Jahr durchgefiihrt.

Erstmals wurden alle 5 bis 24 Monate alten Kélber und Rinder
vakziniert, spiater immer nur die nachgeborenen Kélber im Alter von
5 bis 12 Monaten. Der Bestand ergénzt sich durch eigene Nachzucht.

Die erste Serie umfaBte 170 Kilber und Rinder. Uber das
Schicksal dieser Tiere orientiert die Tabelle Nr. 1.

Tabelle 1.
bis1. 6.
Jahr 1943 | 1944 | 1945 | 1946 1947
Zabl der-Tiere . - il v AU e 170 163 143 82 59
Normalgeburten . . . . . . . — 58 88 60 13
Als Nutztier verkauft, triachtig
oder nach einer Geburt . . . - 6 28 i 2
Abgang wegen Akonzeption . . — 1 11 3 —
Abga,ng infolge Unfall, Krank-
heit oder ungeniigender Lei-
REENE SN U i R e g 7 13 22 13 1
mit positiver
Bangagglutination
Potgebnren des Blutserums - — 1 — —
bei Tieren 3 :
mit negativer
Bangagglutination
des Blutserums —_ 3 2 — —
mit positiver
Bangagglutination
N des Blutserums — 2 1 — —
bei Tieren . :
mit negativer
Bangagglutination
des Blutserums — 3 4 3 1
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Aus dieser Zusammenstellung geht hervor, dafl in 3 Trachtig-
keitsperioden 1944 bis 1946 insgesamt 6 Totgeburten und 13
Aborte vorgekommen sind. Davon sind eine Totgeburt und
3 Aborte als durch eine Banginfektion verursacht ermittelt worden.
Die bakteriologische Untersuchung der iibrigen Tot- und Friih-
geburten ergab nicht Bangbakterien, sondern Bact. pyogenes
bovis, Streptokokken, Diplokokken, sowie einige Félle ohne Bak-
terienbefund.

Innerhalb von 3 Jabren nach Beginn der Schutzimpfungen
sind noch 2%, Tot- und Friihgeburten durch Bact. abortus Bang
hervorgerufen worden.

In der Tabelle 2 wurde die Verteilung der Totgeburten und
der Aborte auf einen Zusammenhang mit dem Impfalter der
Tiere untersucht.

Tabelle 2.

Tiere mit Totgeburten Alter der Tiere bei der Impfung

und Aborten
8—16 Monate | 17—24 Monate
Tiere mit positiver
Bangagglutination 1 0
des Blutserums
Tot-
geburten
Tiere mit negativer
Bangagglutination 2 2
des Blutserums
Tiere mit positiver 0 >
Bangagglutination 54
Aborte
Tiere mit negativer
B b 5 0
- Bangagglutination

Die Zahl der Fille ist zu gering, um bestimmte Schliisse daraus
zu ziehen. Es ist immerhin auffillig, daBl die beiden durch Bang-
infektion verursachten Aborte bei Tieren eingetreten sind, die im
Alter von 20 und 24 Monaten geimpft worden sind, wiahrend die
aus anderweitigen Ursachen eingetretenen Aborte sich auf ver-
schiedene Impfalter verteilen.
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Der Verlauf des Agglutinintiters im AnschluB an die Buckimpfung.

Der Verlauf des Agglutinintiters beriihrt die Frage der Ver-
kaufsmoglichkeit bang-negativ reagierender Kiihe, die als Kéalber
mit Vakzine-Buck 19 geimpft worden sind. Es ist nicht moglich,
ohne weiteres zwischen einem durch die Buckimpfung und dem
durch, eine Infektion mit virulenten Bangkeimen hervorgerufenen
Blutserum-Agglutinintiter zu unterscheiden.

Die Buckimpfung bewirkt einen Anstieg des Blutserum-
Agglutinintiters, der 15, Jahr nach der Impfung bei den meisten
Tieren die Serumverdiinnung 1:320 nicht mebr iiberschreitet.
In der Folge setzt sich der Titerabfall fort, verlauft aber ver-
schieden, je nach dem Impfalter der Tiere.

Der Titerverlauf ist ferner davon abhéngig, ob die geimpften
Tiere wiederum mit virulenten Bangkeimen in Beriihrung kom-
men. Werden geimpfte Tiere mit Bangkeimen infiziert, so tritt
immer eine Steigerung des Agglutinintiters im Blutserum auf,
gleichgiiltig, ob der Impfschutz einen Abortus zu verhindern mag
oder nicht.

Zur Beantwortung der Frage nach dem Titerverlauf bei Tieren
mit verschiedenem Impfalter wurden die Impflinge des Jahres 1943
in zwei Gruppen eingeteilt:

1. Gruppe: geimpft im Alter von 5 bis 12 Monaten;
2. Gruppe: geimpft im Alter von 13 bis 24 Monaten.

Tabelle 3.
1. Gruppe: 5 bis 12 Monate alt zur Zeit der Impfung.

Blutserum-Titer

Untersu- bis uber| . 1:80
chungs- | Zahl |1.20{1:40|1:80|1:160|{1:320({1:320| bis v
termin der 1:2011:40 héh
nach der | Tiere : % % o 4
Impfung Zahl der Tiere 2

1, Jahr 60 2 11 21 -] 19 7 0 3 18 79

1 Jahr 60 19119 8 8 6 0 38 | 38 | 24

2 Jahre 50 37 3 5 4 0 1 74 6 | 20

3 Jahre 31 25 1 2 3 0 0 80 3 17

4 Jahre 20 15 3 0 0 1 1 e = =
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Tabelle 4.
2. Gruppe: 13 bis 24 Monate alt zur Zeit der Impfung.

Blutserum-Titer

Untersu- bis iiber | 1:80
chungs- | Zahl |1.20|1:401:80 [1:160[1:320(1:320| bis ol
termin der . , 1:20|1:40 héh

nach der | Tiere % % o '

Impfung Zahl der Tiere f
15 Jahr 92 1 3 29 21 29 5 1 7,5| 91,56
1 Jahr 89 16 16 15 26 12 4 18 18 64
2 Jahre 59 27 7 6 g 9 3 46 12 | 42
3 Jahre 41 21 8 5 3 2 2 51 20 | 29
4 Jahre 31 16 6 4 3 0 2 —_ | — | —

Aus den Tabellen 3 und 4 ergibt sich, dafl von den Rin-
dern und Kilbern, die im Jahr 1943 im Alter von 5 bis 12
Monaten geimpft worden sind, 3 Jahre nach der Impfung 809,
einen Blutserumtiter von 1:20 aufwiesen, wihrend in der andern
Gruppe nur 519%, der Impflinge auf denselben Blutserumtiter
zuriickgelangt waren nach dieser Zeit.

Die weitere Verfolgung dieser Frage fithrte zum Ergebnis,
dafBl die in den Jahren 1944, 1945 und 1946 im Alter von 5 bis
12 Monaten geimpften Kilber eine erhebliche raschere Titer-
senkung aufwiesen als die im Jahr 1943 geimpften Tiere der gleich-

Tabelle 5.
1943 1944—1946
vakzinierte Tiere vakzinierte Tiere
Untersu- Blutserum-Titer
chungs-
termin x Zahl
nach der bis
Tmpfang 1:20 | 1:40 | 1:80 | 1:20 | 1:40 | 1:80
und und
hoh. hoh.

% % % % % %

1 Jahr 32 32 36 60 24 16 50 1946 vakz.
2 Jahre 74 6 20 80 13 7 106 1945 vakz.
3 Jahre 80 3 17 79 21 0 29 1944 vakz.
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altrigen Gruppe. Der Unterschied ergibt sich am besten durch
tabellarische Gegeniiberstellung der Untersuchungsergebnisse
in Tabelle 5.

Das raschere Verschwinden der Bangagglutinine im Blutserum
der 1944 bis 1946 geimpften Tiere wird auf eine geringere In-
fektionsmoglichkeit von seiten der im Bestand verbliebenen infi-
zierten Kiihe zuriickgefithrt. Geméf Betriebsstatistik betragt
der jiahrliche Abgang der Kiithe durchschnittlich 209%,. In diesem
Verhiltnis verringern sich jedes Jahr die Infektionsgelegenheiten
fiir die nachkommenden vakzinierten Tiere.

Untersuchungen iiber die Ausscheidung von Bangkeimen mit der
Mileh bei vakzinierten Tieren mit negativem, verdichtigem und
positivem Agglutinintiter.

Von einigen blutserologisch negativ, sowie von samtlichen
verddchtig oder positiv reagierenden Tieren wurden Milchproben
serologisch untersucht. Einige der negativ und alle positiv rea-
gierenden Milchproben wurden durch den Meerschweinchen-
Tierversuch auf die Ausscheidung von virulenten Bangkeimen
untersucht.

Diese Ergebnisse sind in der Tabelle 6 zusammengestellt. Der
Verlauf des Blutserumtiters dieser Tiere wéihrend der gesamten
Beobachtungszeit wurde mit aufgefiihrt, weil in einigen Féllen
daraus der Schlufl gezogen werden mufl}, dafl sie im Laufe der
Jahre mit Bangkeimen infiziert worden sind.

Die Tierversuche mit den Milchproben von 3 Kiihen mit einem
Blutserumtiter von 1:20 fielen negativ aus.

Unter 12 Milchproben, die von Kiithen mit Blutserumtiter zwi-
schen 1:40 und 1:5120 stammten, ist der Tierversuch 11mal negativ
und einmal positiv ausgefallen, und zwar von einer Kuh, deren Blut-
serum bis 1:1240 und deren Milchserum bis 1:40 reagiert hatte. Es
handelte sich um einen virulenten Bangstamm, der knotige Verdande-
rungen in Milz und Leber des Meerschweinchens erzeugte. Der Buck-
stamm ist nicht befdhigt, derartige pathologisch-anatomische Ver-
dnderungen hervorzurufen. Aus diesen Versuchen geht hervor,
daf} in infizierten Bestdnden mit Vakzine Buck 19 geimpfte Tiere
im Laufe der Jahre nach anfianglichem Absinken des Blutserum-
titers wiederum geringe oder starke Titersteigerungen erfahren
konnen. Diese KErscheinung wird auf Infektionen mit Bang-
bakterien zuriickgefiihrt, die von zuriickgebliebenen banginfi-
zierten Kiithen stammen.
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Ergebnisse.

In einem Bestand mit 316 Kiihen und Rindern, von denen
77 = 249, bangpositiv reagierten, wurde die Buckimpfung bei
samtlichen Jungtieren im Alter von 5 bis 24 Monaten durchgefiihrt.

Von den geimpften Tieren sind in 3 Abkalbe-Perioden 206
Normalgeburten erfolgt, ferner wurden eine Totgeburt und 3 Ab-
orte beobachtet, die auf eine Infektion mit Bangbakterien zu-
riickgefiihrt werden. Der Prozentsatz der Bangaborte betriagt 29 .

Von den im Jahr 1943 im Alter von 5 bis 12 Monaten ge-
impften Tieren zeigten 2 Jahre spiter 809, eine negative Blut-
serum-Agglutination, wihrend in der zur Zeit der Impfung 13 bis
24 Monate alten Gruppe im selben Zeitpunkt nur 519%, negativ
reagierten.

Es besteht ferner ein Unterschied im Titerverlauf zwischen
den im Jahre 1943 und den in den folgenden Jahren geimpften
Tieren. Von den im Jahr 1943 buck-geimpften Tieren wiesen
2 Jahre nach der Impfung noch 209%,, 3 Jahre nach der Impfung
noch 179, einen Blutserumtiter von 1:80 und hoher auf.

Von den in den folgenden Jahren vakzinierten Tieren zeigten
2 Jahre spéater noch 7%, einen Agglutinationstiter von 1:80 und
hoher und 3 Jahre nach der Impfung erreichte kein Tier mehr den
Titer von 1:80.

Die Infektionsgelegenheit fiir die geimpften Tiere ist durch den
natiirlichen Abgang innert 4 Jahren auf einen Zehntel derjenigen
zu Beginn der Impfung vermindert worden.

Unter den vakzinierten Tieren wurden 4 Kiihe festgestellt, deren
Blutserumtiter 2 bis 4 Jahre nach der Impfung eine erhebliche
Steigerung aufwies. Die serologische Untersuchung ergab einmal
ein negatives Resultat der Milchserumagglutination und 3 mal einen
Milchserumtiter zwischen 1:20 und 1:40. Der Tierversuch mit
Milchproben dieser Tiere fiel 3mal negativ aus, im 4. Fall wurden
virulente Bangbakterien festgestellt.

Die Erhéhung der Blutserumtiter geimpfter Tiere nach anfing-
lichem Absinken wird auf nachtréigliche Infektion mit virulenten
Bangbakterien zuriickgefiithrt. Obwohl diese Tiere nicht verworfen
haben, hat die Impfung das Eindringen der virulenten Bangkeime
ins Euter und deren Ausscheidung bei einem von 9 noch positiv
reagierenden Tieren nicht verhindern kénnen.

11 Kiihe mit Blutserumtitern von unter 1:20 bis 1:160 im
Jahr 1947 ergaben negative Milchserumagglutination. Die mit
Milch dieser Kiihe angelegten Meerschweinchen-Tierversuche sind

38
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negativ ausgefallen. Diese Befunde berechtigen zum Schluf}, daf
von diesen Kiihen weder Buck-19-Keime noch virulente Bang-
keime ausgeschieden werden. Fiir Bestande, die auf ein unge-
stortes Absinken des durch die Buckimpfung verursachten Agglu-
tinintiters Wert legen, ist die Separation der geimpften Tiere von
den banginfizierten Tieren des Bestandes zu empfehlen.

Aus der Beobachtungsstation fur Rinder und aus dem Institut fiir interne

Vet.-Medizin der Universitit Ziirich, aus dem Mineralogisch-Petrographi-

schen Institut der E.T.H. und aus der Eidg. Agrikulturchem. Anstalt
Liebefeld, Bern.

Beziehungen zwischen Bodenbeschaffenheit und Gehalt
des Futters an lebensnotwendigen Mineralstoffen?).

Untersuchungen auf Alpweiden, Mayens und in Dérfern des
Val d’Hérens, Valais. Zugleich Beitrag zur Frage des Einflusses der
Alpung und des ortsgebundenen Futters auf das Rind.

Von A. Krupski, H. Huber, F. von Griinigen,
F. de Quervain und H. Ulrich.

Wahrend der Sommer 1944 und insbesondere 1945, teilweise
auch 1946, entnahmen wir im Val d’Hérens auf Alpweiden, Mayens
und im Talboden zahlreiche Erd-, Gras- und Heuproben, zum
Zwecke des Studiums der Beziehungen zwischen der Unterlage des
die Weiden und Wiesen bildenden Pflanzenteppichs und dessen
Gehalt an lebenswichtigen Mineralstoffen. Die Arbeit erschien uns
aus dem Grunde bedeutungsvoll, weil im ganzen Alpengebiet das
dem groflen und kleinen Wiederkéduer als Futter dienende Gras
und Heu mehr oder weniger phosphorarm ist, was die Ursache
einer weitverbreiteten Mangelstorung besonders beim Rind abgibt.
1944 sind die Alpweiden Le Prélet und Cotter einer Bearbeitung
unterzogen worden, indem wir zundchst auf sog. Fett- und

1) Untersuchungen mit Unterstiitzung aus dem Arbeitsbeschaffungs-
kredit des Bundesamtes fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit.

Anmerkung der Redaktion. Die Aufnahme dieser Arbeit er-
folgte, nachdem die Redaktionskommission den Wunsch ausgesprochen
hatte, das Archiv méchte auch die Grenzgebiete der Veterinarmedizin be-
rucksichtigen. Ferner soll damit dokumentiert werden, daB3 unser Berufs-
stand auch an der Ernéhrungsphysiologie interessiert ist.



	Beobachtungen über die Buck-Impfung in einem Bestande des schweizerischen Mittellandes während den Jahren 1943-1947

